
 

 

Im Vortrag geht es um das Spätvorkommen und den Niedergang der sogenannten 

Auxiliar ausgespart wird (vgl. Bsp. 1 und 2) 

1. Jch habe mit ihm von dem Betrug, der ihm zu Hampstead gespielet worden ø, 
geredet. (DTA, 1750) 

2. Kein Mensch wird mit Grund der Warheit sagen können/ daß er ihm nur einen 
Pfennig geschenket ø. (DTA, 1680) 

Aus system- wie soziolinguistischen Studien ist bekannt, dass der Wandel einer 

schreitet er in den unterschiedlichen Kontexten mit unterschiedlicher Geschwindigkeit 
voran (vgl. Kroch 1989; Ziegler 2007). Ausgehend von dieser Annahme wird auf der 
Grundlage einer Korpusauswertung der Frage nachgegangen, inwiefern sich im 

lassen, in denen AKs als letztes ‚Rückzugsgebiet‘ besonders persistent waren. Die 
Datenanalyse zeigt, 1) dass in ihrer Endphase AKs mit zweigliedrigem Verbalkomplex 
(vgl. Bsp. 2) besser erhalten waren als solche mit dreigliedrigem Verbalkomplex (vgl. 

den anderen Genres vorkamen. Die Befunde werden u.a vor dem Hintergrund der 
Frage diskutiert, inwiefern der Niedergang der Konstruktion als Spiegelbild ihrer 
Entstehung und Verbreitung angesehen werden kann (vgl. Kranisch/Breban 2021). 
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